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ATLANTIA ERWACHT 

 

mond    

göttin  

erblicktes licht   

leib- und seelenursprung    

gaia grüsst tiamat   

tochter des lichtes   

  

in vergangenheit verschlungen 

frucht des vergessens 

jetzt wiedererblickt       

 

du, mond         

mutter, göttin, tochter       

geist und schöpfer      

alleräusserste geburt im menschen     

kollisionskurs, gespalten 

über sich und unter sich     

ineinander gemacht      

verschmolzen        

 

ein tempel des lichtes      

unendlich und gemäß 

       

mysterium magnum 

myster i  u  m 

magnus magnif i  c  u  m 

m  a  g  n  u  s 

magnific  a  u  m 

 

schnell         

zeus schläft        

die sonne ist geblendet   

schnell  

 

der geist geht durch die zähne   

der zahn         

der zorn         

 

magnus 

myster  

hyster  

hysteri  a  u  m 

 

er wacht, er überwacht     

schwarzer baum       

die sonne wacht  

       

verbrannt   

im zorn zerstört  

geist im herzen gefesselt     



mondfinsternis        

 

fliessender  schatten      

schnell, umarme mich 

ich tauche in das reich des neptuns     

 

magnus 

magnificum 

magna 

magnifi   komm 

 

TIAMAT 

 

zornfeuer gezündet      

Sieh hin         

eroberte keuschheit       

 

leib, in der tiefe gekreuzigt    

ziehet an den helm      

gürtet euch mal sieben     

an die füsse des löwens      

ich steige im stillen liegen    

dreifaltigkeit entbunden 

gehoben 

erhoben   

 

mutter, göttin, tochter      

n e p t u n a        

ich tauche        

atlantia erwacht....    

  

tränen fliessen in flüssen      

untererdischer schrei        

des wehens der wiedergeburt     

brennendes fruchtwasser 

      

morgenröte im aufgang      

auf's rad gespannt       

 

hallelujah   

hallelujah  

h a l l e l u  j a h 

 

des schwellens        

des wellens        

des wehens        

oh weh         

ich sinke in den nebel       

des reiches des neptuns      

 

 

u  r  a  n  u  s          

bitte,  hilf mir mein geliebter     



sei nicht trotzig und unberechenbar   

sei untreu zu deiner natur      

komm und hol' mich heraus       

kinder posseidons stehet auf     

gaia ruft         

 

des schwellens   

des wellens     

des wehens   

oh weh 

          

        du schwarzer baum      

       du seele des wissens      

wächter und zeuge des untergangs atlantis      

Vom blitz getroffen      

eine mißgeburt der natur     

mißbraucht  und in ohnmacht gefallen   

eine fehlgeburt im zeitalter  

   des wassermannes 

      

mein credo        

meine kraft        

 

dein credo        

deine kraft        

sterbende wälder       

weinendes meer       

kinder als krieger       

oh weh      

das tägliche brot   

ein gebet an die heilige gier    

 

oh weh   

seelen gefesselt im kämpfen um macht  

  

vom blitz getroffen       

ihr seid zerrissen von der natur     

vom blitz getroffen      

mit feuer versiegelt 

des schwellens der vergangenheit  

eine kosmische kommunion     

 

gegenwart    

vergangenheit    

gegenwart   

vergangenheit   

  

zeitlose rituale   

 

versunkenes land 

erhobene seele  

spiralen gewunden   

in treppen nach oben 



nach unten   

 

gebt acht kinder aus lehm 

eure zukunft liegt in eurer vergangenheit   

gebt acht   

 

ich pendle durch die landschaft  

   der dualität  

der schwellenden, wellenden  klarheit 

des wehens meiner wiedergeburt   

   

wohin-woher-wohin-woher   

    

gegenwart        

vergangenheit      

 

<tik <tok - <tik <tok    

 

zeitlose rituale    

  

                        <tik <tok    

    

vom blitz getroffen     

   

               <tik <tok - <tik <tok    

   

des erleidens des erkennens  

   

                          AUM      

                 <tik tok <tik tok             

                              

uralte symbole in tönender form    

kreisende,  kehrende gesetze   

klarheit kristallisiert      reflektiert   

augenschatten  

trittsteine des lebens      

kreuzungspunkte  des daseins     

steht auf, gaia ruft     

 

der faden des spürens       

der faden des fühlens     

 

lichter reflektiert     

in uns  

wir selbst    

d e s  e r k e n n e n s 
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